
nellsten Fertigungsmethoden vertraut zu 
machen und sie in der Praxis, das heißt 
im Produktionsaufgebot mit den Arbei­
tern durchzusetzen. Die Mitgliederver­
sammlung forderte, daß der Hauptdirek­
tor und die Mitarbeiter der WB bei der

Lösung der technisch-ökonomischen Pro­
bleme vor den Arbeitern auftreten und 
die Politik der Partei erläutern.

Um die Genossen dazu zu erziehen, in 
ihrer Arbeit als politische Funktionäre 
aufzutreten, werden konkrete P a r t e i -

a u f t r ä g e  erteilt, über deren Durch­
führung die Genossen zu berichten haben. 
Auf der Mitgliederversammlung zeigte 
sich, daß diese Parteiaufträge mit recht 
unterschiedlichen Ergebnissen erfüllt 
werden. Einigen Genossen mangelte es 

an kämpferischer Einstellung 
bei der Durchsetzung der 
Parteibeschlüsse, an politi­
scher Standfestigkeit und 
auch an Sachkenntnis. Die 
Parteileitung zieht daraus die 
Schlußfolgerung, die poli­
tisch-ideologische Erziehung 
der Genossen zu verbessern 
und sich auch mehr um ihre 
Qualifizierung zu kümmern.

Künftig wird die Partei­
leitung in jeder Mitglieder­
versammlung Rech enschaft
darüber ablegen, wie die 
Parteibeschlüsse durchgeführt 
werden und wie sich das 
Leben in den Parteigruppen 
entwickelt. Die Genossen 
werden der Mitgliederver­
sammlung berichten, mit 
welchem Erfolg sie die ihnen 
übertragenen Aufgaben er­
füllen. Für die Tätigkeit der 
Genossen unserer Grund­
organisation gilt als Grad­
messer, wie im Industrie­
zweig der Staatsplan erfüllt 
wird und wie es der Leiter 
und die Mitarbeiter der WB 
verstehen, den wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt 
durchzusetzen und im Pro­
duktionsaufgebot eine ziel­
gerichtete Massenbewegung 
für die Verwirklichung der 
Pläne der Neuen Technik zu 
organisieren. In Vorbereitung 
auf die Neuwahl unserer 
Parteileitung werden wir 
Bilanz ziehen und einschät­
zen, ob und wie sich unsere 
Genossen bereits die Fähig­

keit erworben haben, schöpferisch zu ar­
beiten und als Bahnbrecher alles Neuen 
und Fortschrittlichen zu wirken.

S i e g f r i e d  F ü c h s l
Parteisekretär in der WB Regelungstechnik,- 

Gerätebau und Optik

Einer sozialistischen Arbeitsgemeinschaft aus dem 
VEB Meßgerätewerk Quedlinburg ist es in Zusam­
menarbeit mit anderen Betrieben gelungen, Well­
rohrschläuche mit Federeigenschaft, die bisher aus 
Westdeutschland bezogen wurden, herzustellen. Sie 
werden für Direkttemperaturregler und Feuerungs­
zugregler benötigt. Genosse Heinz Riebenstahl an der 
neuentwickelten Maschine zur Herstellung der Well­
rohre.
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